
Buchbesprechungen.
Waller zur Arrgna-, Deutsche F reibauern,  

Kölmer und Kolonisten. (1932) .  H am b u rg-(H an -  
seatische V er lagsansta l t ) ,  2 14  S e i t e n .  E in  sehr 
jnleressanter. aus reichem Tatsachenmaterial aus­
gebauter Versuch d as  alte F re ibauerntum  in 
seiner Art darzulegen und besonders die unter  
günstigen Verhältnissen lang erhaltenen R ü ck ­
zugsgebiete,  w ie  die Freibauern  im Dithmarschen, 
die Kölmer in P r e u ß e n  und die Kolonisten in 
S ieb en b ü rgen  a ls  bezeichnenste B e isp ie le  staat­
lich-geordneten F re ib au ern tu m s zu schildern. D ie  
D arlegung  der a u s  echt deutscher Auffassung von  
wirtschaftlicher und politischer Fre ih e i t  erwach­
senen Verhältnisse gew innt  ganz besonders in 
unserer heutigen Zett B e d e u tu n g ,  da man über 
die A u sw ir k u n ge n  des römischen R echts  wieder  
zu deutschen Grundsätzen zurückzukehren vor ­
gibt. D ie  Darstellung ist stellenweise sehr tem­
peramentvoll  und trägt dann a ls  sachlichen 
Bericht höchst persönliche M e in u n g e n  von z w e i ­
felhaftem W erte  vor. D ie s  gilt ganz besonders  
vom ersten Buch, in dem in allgem einen Z ügen  
das Wesentliche des Freibauernstandes  hervor­
gehoben werden soll. W a s  dort z. B .  unter 
Kirche, Recht und S i t t e  vorgebracht wird, w ürde  
nicht einmal a ls  Feuil leton  bestehen können.

D r .  R .  Dechant.
Ianoschek Robert, Die Geschichte -es 

Slor-ran-es -erLan-seer Bucht im Jung­
tertiär. S .  A .  a. d. M it te i lu n gen  der G e o l o g i ­
schen Gesellschaft in W ie n .  B d .  X X IV . (1931) .  
S .  3 8 — 133. E s  ist sehr begrüßensw ert ,  daß die 
aeologische A ufnahm e des  B u r g e n la n d e s  so 
schöne Fortschritte macht. D a s  ist — ganz a b g e ­
sehen von der F ö rderung ,  welche die A kadem ie  
der Wissenschaften in W ie n  und die burgenländi­
sche L andesreg ierung  aew ähren  —  nicht zuletzt 
ein Verdienst des W ie n e r  G eo log en  Arthur  
V inkler-H erm aden , der nun auch seinen Schüler  
Ianoschek angeregt Hai, den N ord ran d  der Land-  
seer Bucht geologisch zu kartieren. D ie  e in ­
gehende A ufnahm e brachte dem Verfasser in 
vieler B ez ieh u n g  neue Ansichten über die v o r a u s ­
gehende Literatur, -auch über die Abhandlung  
des R es .  h in au s .  D ie  Auwaldschotler werden  
nunmehr in zw ei  Horizonte  gegliedert,  die durch 
einen S a n d -  und T ege lk o m p lex  von einander  
gelrennt sind, in die unteren Auwaldschotter, die 
jetzt diesen N a m e n  allein behalten und a ls  marine  
B ran d u n g sk o n g lo m erate  gedeutet werden,  in 
denen immerhin auch Flußschotter eingeschaltet 
sein können, und in den B ren n b erger  B lock ­
strom. der den block»rfüllten Schlam m strömen in 
se n iariden G e b 'r g sr e g io n e n  w ie  in Utah, N e v a d a  
und C olorado  ähnlich zu sein scheint (s. a. I a n o -  
schek, A kad. Anz. 1931. N r .  15). B e id e  H o r i­
zonte werden auf G rund der L a g e r u n g s v e r h ä l l -  
niise in das  Helvet gestellt und sind durch eine  
D iskordanz von  den darüber liegenden jüngeren  
Schichten getrennt und sind selbst heftig v er ­
worfen: info lge von G e b ir g s b e w e g u n g e n ,  die 
mit den gleichzeitigen im ganzen A lpenkörper

zusammenfallen. D ie  Ritzinger S a n d e ,  denen  
auch die Lignilflöze von R ih in g  und Lackenbach 
angehören,  werden durch Fossilsunde in d as  T o r ­
ton sicher gestellt. D ie  Leilhakalke sind nur in 
sie eingeschaltet. D a s  darüber folgende S a r m a t i -  
cum ist te i ls  durch S a n d e ,  teils durch Kalke  
vertreten und wahrscheinlich durch eine D i s ­
kordanz vom Torton geschieden. E s  wird a n g e ­
n om m en. daß in den höheren Teilen der Bucht  
eine A b tra gu n g sp er iod e  einsetzte, während  die 
lieferen noch weiter  vom  Wasser bedeckt blieben. 
D ie  pontisch-pannonischen Schichten darüber fallen  
noch gegen  die Bucht ein, w ährend die jung-  
pliozänen und quartären Terrassenschotter d is ­
kordant über allen älteren Schichten l iegen. D ie  
Abtragungsterrassen sind W er k e  des  jüngsten  
Tertiärs  von der politischen Brandungsterrasse  
in 4 8 0  m S e e h ö h e  an bis zu den jungpliozänen  
V e r eb n u n g en  in 260  m . D aru n ter  l iegt die 
quartäre Terrassenlandschaft. D a r a u s  ergibt sich 
ein verändertes  B e w e g u n g s b i ld ,  das  durch die 
D isk ord an zen  zwischen den junglertiären A b ­
lagerungen des H e lv e l - T o r lo n - S a r m a t - P o n t  zeit­
lich bestimmt wird. D ie  Oedenburger  B e r g e  er­
scheinen nicht a ls  eine A u fw ö lb u n g ,  sondern als  
ein Horst, dessen höchste Rückenebenheit  vielleicht  
in die vorpontische oder frühpontische Zeit  ver­
legt werden kann. D i e s  kurz die H au p terg eb ­
nisse der inhaltreichen A b h an d lu n g ,  die durch 
eine Karte im M aß stab e  l 5 2 .0 0 0  unterstützt 
wird. D r .  R o b e r t  M a y e r .

Das Salzburger Jnslikul für religiöse 
Volkskunde» vor nicht a llzu langer Z e it  g e ­
gründet, begann mit der zweiten Hälfte  des  
V o r ja h r e s  seine eigentliche T ät ig k e it  (V o r tr ä g e ,  
M u seu m . B ib l io th ek  usw.). E in er  H a u p ta u fga b e  
des In st i tu tes ,  im ganzen deutschen S p rac hg eb ie t  
einen M t ta r b e i t e r s ta b  zu sammeln, d ienen die 
M itte i lu n gen ,  deren N r .  2 soeben kostenlos  a u s ­
geschickt wird. Interessenten w ollen  sich an das  
Inst itu t  ( S a lz b u r g .  S .  P t t e r )  d as  allen F r a g e n  
und A n regungen  gerne offen steht, w en d en .

Cuhorsl Fritz» Verkehrsgeographie -er 
Republik Österreich. S tu t tg a r t  1932. A u s ­
land- und H e im a tsv e r la g s  A .  G .  (66  S . ,  geh.  
R M  1.50).  D ie  Arbeit, die a u s  einer T übinger  
Dissertation hervorgegan gen  ist. gibt einen guten  
Überblick über d as  österreichische Verkehrsnetz .  
D a s  Verkehrsnetz  der R e p u b l ik  Österreich wurde  
dadurch unheilvol l  geschwächt, daß von 3 8  G renz­
bahnhöfen nur mehr 15 auf österreichischem 
B o d e n  liegen und daß von den g roßen ,  von  
W ie n  nach allen Richtungen ausstrahlenden  
Eisenbahnlin ien  nur noch dis A r lb erg b ah n  übrig ­
geblieben ist, während  van a llen anderen  Öster­
reich nur unwesentliche Restffücke behalten hat. 
D ie  V erk eh rsk n oten p u n kte  In n sb ru ck ,  Linz. 
V illach-K lagenfurt  und die Hauptstadt W ie n  
sind im K riegsfa ll  sehr gefährdet.  D ie  B e d e u tu n g  
Österreichs für die V erk e h r sb e z ie h u n ge n  nach 
dem S ü d os ten  wird e ingehend dargelegt.  S o  
treffend die S ch lußfo lgerungen  sind, erscheint dc.s
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gestellte T h em a aber doch nicht restlos erfaßt, 
da die binnenösterreichische V e r k e h r sg e o g r a p h ie  
zu w e n ig  berücksichtigt ist. K.

Karl Denyovtzky: Galgen und Lenker 
im allen Pretzburg. Verlagsbuchhandlung  
S ie g m u n d  S te in er ,  B r a t i s la v a - P r e ß b u r g  1933. 
A n geregt  durch die in der F o lterkam m er des  
Pretzburger Städtischen M u se u m s  vorhandenen  
Schaugegenstände, bespricht der Verfasser in leicht 
verständlicher W eise  die Rechtspflege  und das  
Rechlsversahren früherer Jahrhunderte  und be­
schreibt nebst den G otlesurte i len  die verschiedenen 
Grade der T orlur und die verschiedenen Arten

der Leibes-  und Todesstrafen , wozu er einige 
Beisp ie le  a us  P r e ß b u r g s  V e r g a n g e n h e i t  g M  
D ie  S e i t e  27 erwähnte  „Eiserne J ungfrau"  hgs 
nach neueren Forschungen nie existiert und das in 
N ü rn b erg  befindliche Exem plar ist eine Zusammen­
stellung des 19. Jah rh u n d erts .  Zu dem auf Seite  
37 erwähnten  P r e ß b u r g e r  Brauche, daß ei» 
zum T od e  Verurteilter  ohne V o rb eh a lt  begnadigt  
wurde, w enn  sich eine ehrsame J u n g fr a u  bereit 
erklärte, seine Gatt in  zu werden, sei auf Enrica 
von H andel-M azzet t is  schöne B a l la d e  aus  Steyr  
„Deutsches Recht" v e r w ie s e n : es w a r  alter deu!- 
scher Brauch. D r .  K. N .

Bericht über -te Vollversammlung für 1SZ2 
-e s  Leimal- und Nakurschutzvereines.

Zn der V o llversam m lung  vom  20 .  A pril  1933 druckt vor l iegenden  B e r i c h t  („Burgenländi-  
ve r w ie s  die V e r e in s le i tu n g  bezüglich der V e r e in s -  sche Heimatblätter", Heft 2, 1932  und Heft l, 
tä i igkei l  für das  F a h r  1932 auf den bereits ge- 1933.)

K a s s a g e b a r u n g .
E in n ah m en  u) Rechnungsabschluß 1932. A usgaben

S a l d o  Eisenstädter B a n k  l .  I. 1932 4 3 5 .— V e r w a l lu n g s a u s la g e n 224.56
S a l d o  Postsparkasse 1 . 1. 1932 140 .08 Kanzleihilfskrast 4 80 .—
S u b v e n t io n e n 2 0 9 7 .— Druckstöcke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45.75
S p e n d e n 8 9 .30 Forschungs- und Fahrispesen 35.70
M itg l ied sb e iträ ge  . . 1082 .60 F u h r lo h n  und T rinkgelder 27 .—
E r lö s  für Schriften, B i ld e r 77.35 Druckkosten 1299.—
Bankzinsen  . . 18.40 S p e n d e n 20.—
S a l d o  Einlaqebuch l. 54 .6 0 A nkäufe  . . 743.97
S a l d o  Einlaqebuch ll. 3 9 9 .— Buchbinderarbeiten, R ep a ra tu ren 60.—

D e m  L andesm useum 2 5 0 . -
S a l d o  Eisenstädter B a n k 6 1 3 . -
S a l d o  Postsparkasse 140.75
S a l d o  E inlagebuch I. 54.60
S a l d o  E inlagebuch l l .  . . 3 9 9 -

8 4 3 9 3 .3 3 8 4 393 .33

E in n ah m en  b) K o st e n v o r a n s ch l a g 1 9 3 3 .  A usgaben

^ S u b v en t ion en 9 50 .— V e r w a l tu n g s a u sg a b e n 8 00 .—
S p e n d e n 5 0 .— Fahrispesen 30.—
M itg l ied sb e i lräg e 8 0 0 .— Ankäufe 6 0 0 . -
E r lö s  für Schriften 5 0 .— Buchbinderarbeiten, R e p a r a tu r e n i o o . —

S p e n d e n  . . . 130.—
E h ren gab en  für E n tw ü rfe  eines

V ere insabze ichens 3 0 . -
R est  . . 160.—

8  1 850 .— 8 1 8 5 0 . -

D e r  im Kostenvoranschlag ausgew iesen e  R e s t ­
betrag von S  160.—  reicht nicht a us ,  den er­
heblich in s  Gew icht fallenden B e i tr a g  zu den  
Druckkosten der „Burgenländischen Heimatblätter"  
auch nur annähernd zu decken. I lm  für Druck­
kosten der den M itg l ied ern  unentgeltlich zuge­

henden Vereinszeilschrist mit aufkom m en zu kön­
nen bittet die V ere in s le i tu n g  alle  Mitglieder  
durch rege W erb etä t igk e it  die V ere in sm it te l  nach 
Kräften zu fördern.

Wahl -er Rechnungsrevisoren. D ie  bis­
herigen Rechnungsrev isoren ,  die Herren Major
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